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  Vorwort




   




  Im ersten Band lebt der Kater Flocki, bislang in Neckarsteinach bei sehr netten Leuten. Hübsche, dunkle Streifen zieren sein helles Fellkleid. Weil Flocki noch etwas jung und unerfahren ist, hat er jede Menge Schabernack in seinem runden Köpfchen. Als der kalte Winter anbricht, will der Kater unbedingt wissen was Schnee ist und wie es sich anfühlt, durch den Schnee zu stapfen. Also macht er sich eines Tages heimlich auf den Weg nach Schönau, weil die Leute sagen, "in Schönau schneits". Leider kommt er vom Weg ab und sorgt dabei für ziemlichen Auffuhr im Städtchen. Zum Glück geht alles gut aus.




   




  Doch im zweiten Band erlebt er noch gefährlichere Abenteuer. Dabei wird es sehr spannend und lehrreich für ihn und seine Leute werden.




   




  





  Abschied vom Winter – Das Feuerrad




   




  Im Gegensatz zu seinen Menschen hatte Flocki die kalten und verschneiten Wintermonate aus vollstem Herzen genossen. Die Menschen mussten diesmal so viel Schnee vom Gehweg schippen, wie noch nie zuvor. Das müssen Katzen natürlich nicht tun – sie könnten es auch gar nicht. Trotzdem ließen sich Carsten und die Claudia Hoffmann von Kater Flockis guter Laune anstecken und bauten für ihn jede Menge lustiger Schneekatzen. Sogar einen kleinen Iglu bekam der Flocki. Mit seinen Pfoten tapste er das Schneehäuschen ab und versteckte sich oftmals darin. Dabei sah der getigert gemusterte Flocki richtig drollig aus. Von dort aus beobachtete er die Vögel wie sie in sicherer Entfernung von ihm, im Futterhäuschen auf dem Baum ihre Körner pickten. Zu gerne wäre er dorthin geklettert, um wenigstens einen Vogel zu erhaschen. Doch um dem Baum war ein Gebinde, was ihn am hochklettern hinderte. Gebannt schaute er zu, wenn die leeren Körnerschalen auf den Schnee hinunter segelten. Es machte ihm riesigen Spaß mit seinen Menschen draußen herum zu tollen und ihren Schneebällen die sich gegenseitig zuwarfen, nachzujagen.




  Doch mit dem nahenden Karneval stand an einem kalten Wintertag das Feuerradsfest an. Die Menschen wollten mit diesem uralten Volksbrauch den langen Winter vertreiben. Ob sie tatsächlich damit die Sonne anlocken würden, stand wohl in den Sternen geschrieben. Denn die Wettervorhersage für die nächsten Wochen blieb trübe. Wie immer, traf sich das halbe Dorf zu dem spannenden Treiben. Flocki musste dabei zu Hause bleiben. „Das ist viel zu gefährlich für dich“, gab Carsten seinem Kater Flocki zu bedenken. Dann machte er sich mit Claudia, seiner Ehefrau auf den Weg zu der glücksverheißenden Veranstaltung. Mit viel Geschrei wurde am Faschingsdienstag, auf dem Hügel am Rande von Neckarsteinach, wo es Richtung Grein ging, ein meterhohes aus Stroh gefertigtes Rad angezündet und unter lautem Hallo den Abhang hinunterkugelt. Die Menschen hofften damit auch auf ein gutes und reichhaltiges Jahr. Gegen den Hunger und Durst, war selbstverständlich ein Stand mit duftenden heißen Bratwürsten und eisgekühltem Bier gerichtet. Lange und fröhlich feierten die Menschen miteinander das Ende des kalten Winters.




   




  Ein kleiner Umzug




   




  Für den Jungen Frank, und seine Eltern, die der Kater Flocki bei seinem Weihnachtsabenteuer in Schönau kennengelernt hatte, stand bald ein Umzug bevor. Frank war schon sehr aufgeregt. Seine Eltern hatten ihm nach unendlich vielen und hartnäckigen Diskussionen mit ihm fest versprochen, dass er nach dem Umzug eine Katze halten durfte. Glücklicherweise sollt es nur ein kleiner Umzug werden. Sie würden von der Hauptstrasse in Schönau fort und nahe dem Schönauer Hasselbacher Hof ziehen. Seine Eltern wussten, dass es dort auch Katzen gab. Genau das richtige für ihren Sohn, dem es im letzten Jahr sehr schwer gefallen war, den Kater Flocki seinen Besitzern wieder zurückzugeben.




  Dieses war nur unter einer Menge Tränen und geduldiger Zusprache von seinen Eltern erfolgt. Ihr Versprechen, dass auch er eine Katze halten durfte, würden sie bald nach ihrem Umzug einlösen können. Am ersten Wochenende im März war es endlich soweit. Die durchnummerierten Umzugskarton standen bereit. Franks Vater hatte alles bis ins kleinste Detail geplant. Er war ein hervorragender Planer und sehr ordentlich, während die Mutter von Frank lieber auf Situationen einfallsreich handelte und spontan. Die beiden ergänzten sich daher sehr gut.




  Für den Umzug war der Samstag und der Sonntag eingeplant. Viele Freunde fanden sich ein, um dabei zu helfen. Frank wollte auch mit dabei sein und trug die kleinen Kartons. Sie zogen in ein schönes Blockhaus, das eine Baufirma rechtzeitig fertig gestellt hatte. Frank bekam ein größeres Zimmer für sich als er es bisher hatte, sogar mit einem kleinen Badezimmer für sich ganz alleine. Darauf freute er sich sehr. Die Leute schufteten das ganze Wochenende durch. Bis zum Sonntag hatten sie alle Möbel hinüber in das neue Haus geschafft und gleich aufgebaut. Nur die vielen Kartons muß die Familie wohl mit der Zeit nach und nach ausräumen. Im Haus roch es angenehm nach frischem Holz, es war sehr geräumig und großzügig gestaltet und an einem Hang gebaut. Ein schöner großer Garten gehörte auch dazu. Wobei im Garten noch einiges zu tun war, damit er auch wirklich richtig schön werden würde. Um das Haus herum, war jede Menge Natur und Wald.
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